
Bank Nachricht.
Applikation soll bei der nächten Gesetzgebung

von Pe:ins?lvan>en gemacht werde» für die Ineor-
poratlvn einer Lank mit allgemeinen Disconto-
und andern Bankier - Privilegien, welche in de,

Etadt Catasauqua, Lecha Caunty, errichtet werden

soll, unter dem Namen : ?Farmers und Me-
chanik S B a nk von Catasauqua," m.t

einem Capital von Zweihundert lausend Thaler,
und mit den« Privilegium, dasselbe auf Dreihun-
dert tausend Thaler vermehren zu dürfen.

T.orge Frieicrich. Jacob Rupp,
Jacob Deila, Daniel A. Guth,
Äbram. Roiin, Phaon Albright.
Samuel Sanior, Henry 2- Haberacker,

I Viobert Obcrly, Nathan Klotz.
Joseph Sichtenwalter. Henry Knekinery,
David Thema«. leremiah Ritter,
S. H. eaciar, Veter Roth,
will,-»» Ge», v Harle« Kidd,
Levi Haa«, George Koch,
Georac Deik». Owen Laobotd,
William Biery, Leapold Pick,
«>>». Steckel, Vieuben Palterson,
Daniel Beisel, B. Z- Strond.
Jaerb Zogclman, TkoniaS Friederich,
George Koch, Sl>a«. W. Rau,
Benjamin Gackenbach. Nathan Fredcrich,
John Mark«, William?. Fegcly,

j Morgan Emanuel, Samuel Romig,
Joseph Laubach, Jesse Kneuse.

Peter Sieckes' Nelson Werfheiser,
«Harles Miller, George Kortz,
Owen Friederich,! Joseph Kidd,
I. W. Weaver, Sharle« Molf,
David A. Touibler, Z Nathan Fegley,
F B.Martin, John William«.
Joshua Hunt, jr. Samuel Eolver,
Jer. Schindel, Owen Nie«.
Paul Ballier. Jsaac E. LHändler.
John Mover, J°me« W. Füller,

«Seorcze Deily, sen. William Miller,
losia!, Naqel, A. H. Gilbert,
David O. 'Taylor, Kaine« Ginder,
Edwin Micllea, s«lm Snvder,
Galonion Fogcl, Sphriam Song.
Saniuel Tkoma«, Aaron Eisenhard,
Jona« Beirr, John Heß,
G. W. Klotz. Edward Kern,
William Schneck, Nalkan ?ieg«r,
Samuel Sieger, Jacob Beisel,
George Roth, Owen Kern,
Peter Irerell, jr. Joel Sentz,
Joseph Sieger, Jereniiak Kern,
John Weber, Samuel Köhler,
George Rer, A. <?. McEartv,
Jobn Minnich, jr. Henry German,
William Wind, Henri' Snvder,
Sbarle« Sigley, Jobn Tlioma«.
Salomon Biery, Mober« Stcckcl,
Zbouia« Nutz, Josevh
Joseph Miller, Jacob Micklev.
Jacob Seipel, fe«. Sxhraim Mickle?,
The« F. Butz, A. A. Seagreave«,
Peter Micklev, J-ime« «teck,
Jolin Trorell, Bens. ?. Beisel,
A. I. G. Dub«, »iram Ballier,
William Burk«, A. S> Desk,
Aaron Schreiber, A. W. Kinsey,

Ec>tafanc>>ia, Mav 13. na^^

Neues Wandpapier Waarenlager.

Durton ör Laning
Fabrizirer und Iniporteurer,

N«. 124 Arch Straße, 2te Thüre oberhalb d«r Stcn,
Philadelphia,

Wo gefunden werden k inn das größte und schön-
ste Assortiment in der City.

Käufer vom Lande werden es zu ihrem Vortheil
»dtn an unserm Stohr anzurufen, wo sie mit ei-
S vorzüglich«» Artikel, an dcn niedrigste» Prei-

friedigt werden können.
semberZl, nq^M

A sji g ni e -verk a u s.
Schätzbarer Wirthshaus - Stand und

Bauerci zu verkaufen.
Samstag« dcn 29sten Oktober, zwischen I und

4 Uhr Nachmittags, soll auf dtm Eigenthum selbst
öff.ntlich verkaust werden :

Das wohlbe?a,tt»te Wirthshaus
und Bauerei,

jetzt bewohnt von John G. Brunner. Dasselbe
ist gelegen in Springfield Taunschip, Bucks Co.,
an der öffentlichen Straße die von Bethlehem und
Allentaun nach Quakertown führt, und gewährt
eine herrliche Aussicht in die umliegende Gegend.
Die Bauerei enthält 43 Acker und 85 Ruthen
Land, wovon 7 Acker Holz-, 6 Acker Schwamm-
und der Rest vom besten Bauland ist, in einem
hohen Culturstand«. Die Verbesserungen sind

Sl Ein doppeltes Lstocki-
geö steinernes Haus
mit einer angebauten
großen Lstöckigen Kü-
che; dasganzeGebäu-

MIWHÄKWHA de ist bequem im Stu-
ben eingetheilt, wle es für ein Gasthaus schicklich
ist; sammt geräumiger Stallung und Sched,
Blockscheuer, Seidermühle und Pre?, steinerner
Schinicdschav, nebst andern nöthigen und zu ei-
nem wohlcingerichtctcn Wirthshaus gehörigen
Ausscngebäildcn. An der Thüre des Gasthauses
befindet sich, ein Brunnen niefehlenden vorzüglichen

Wassers und ein Aepfel-Baumgarten der auserle-
sensten Obstartc» ist auf dem Lande.

Sollte es Käufern schicklich sein, so wird das
Eigenthum in Lotten verlaust tverdcn, mit unge-
fähr 2V Acker zu den Gebäuden. Es ist dies ei-
ner der besten Wirthshaus-Stands in diesem Lan-
deStheile und bietet vorzügliche Jnducements zu
Personen die ein solches Eigenthum wünschen.

Die Bedingungen werden am Verkaufstage be-
kanut gemacht. Wrr da« Eigenthum zu besehen
wünscht, beliibe entweder bei lohnG. Bru li-

tt er, der darauf wohnt, anzurufen, oder bei dem
Unterschriebenen, nahe CooperSbnrg, Lecha Co.

A. Ä. Wittman, Assignie.
»S-Zur näinlichen Zeit sollen auch daselbst ein

Pserd, eine Rafte und eine Quantität Fenepso-
sie» verkaust werden.

September 28. nqSm

Haus, Lotte und Land
privatim zu verkaufen.

Der Unterschriebene bietet sein schätzbares Stadt-
Eigenthuni, gelegen in d.r Süd Ilten (vorhin Wil-
liam) Straße, in Allentaun, zum Verkauf an,
bestehend aus einer Lotte von 3 i Fuß Front und

230 Fuß Tiefe, mit einem großen

2stöckigen Frähm-Wohnhauö,
Schlachthaus, Fleischhaus mit

».nein Eiskeller, u. f. w. Da diese» Eigenthum
ganz nahe an der Hauptstraße, in einem angeneh-
in.n Theile der Stadt, liegt, so ist eS besondere,
Beachtung werth. Ebenfalls:

Acht Acker vorzügliches Bauland,
gerade gegenüber der Stadt, in Salzburg Taun-
schip. gelernt, grenzend an Land von John Wag-
ner und William Frey. Dieses Land kann mit
dem obigen Eigenthum verkauft werden.

Für da« Nähere «ende man sich an
David Weikel.

Juli 27.
'

n»b»

Pennsylvania

Prcinig, lleligh k Dreinig,
Süd-Ost Ecke der 7ten und Hamilton

Straße,
Allentown, Pa..

'»IN achtnngsoeU an, das« sie in »Msch-ft getreten

Kaufmann?-Schneider-Geschäft,
waches letzthin ven "Neligh und Breinig" betrieb«,
wurde, im <Lr»Sen und Kleinen fcrt,uve«reil>en ?Sie
oedienen sich daher dieser <Selege»heit, de» alte« Kun-
den der lestherigen Firma sowie allen Slenen, die fte
mit ibrer Kundschaft beehren mögen, die Änjeige zu
niachen, dap sie aUbereit« das Sascha st um viel.« er,

sehr großen Vorrath
ron den modiqllen «Liltern für SrStjabr und Dinker
geeignet, neulich eingelegt, ihrem jetzigen grciien Steck
veigefiigt Kaden, und um ihre bereit» grexe und schöne
!lu«wahl i»it desto besseren tZorti,eil ihre« Kunden
zeige« zu können, haben sie da« grelle und geräumige
Zimmer, bekannt als Wilsen'« Ecke bezogen, wo sie

so eingerichtet sind, dah sie alle Ansprechenden auf die
oiinkt'lichste und billigste Weise nur Kleidern re« jeder

Benennung versebcn können. Sie haben von den
>.'ornel,miien Gütern, die irgendwo anzutreffen sind
und sie schmeicheln sich so billig -erkaufen zu können,
al» dies in Stadt oder Land geschehen kann. Ihr
jetziger Sio-t Waaren, der olles in sich faßt, nia« in
einem gut eingerichtete» Kleider Laden anzutreffen ist,

vestekt zum Theil aus
Tuch von allen Farben und Preisen; Cas-

simere, Sattinets, Westen;eug von jeder
Benennung, entschließend schwarze Sa-
tin, Figurirte, Cashmere, Marseilles,
u. s. w., feine Hemden und Hemdekra-
gen, Stocks, Cravatten, Strümpfen,
Hosenträger,

nebst einer groöen Verschiedenheit anderer in ihr Fach
einschlagende Artikel, zu umständlich alle hier anzu-
führen. Ihr Steck

Fertige Kleider,
der alle« in sich faßt, w.iS man nur zu haben vcrlangt
ist groß und umfaßend, ist ?ach der besten Mnniirver-
fertigt und ist an Schönheit, Wohlfeilheit und Dauer-
haftigkeit nicht,» übertreffen. Wer bei ihnen anruft
kann'e nicht feblen, denn keine andere all gute "Mi"
werden abgelassen und die« gerade au« solchem Mate-

rial wie man'« nur haben will.
Kunden Arbeit

wird wie gewöhnlich die strengste Aufmerksamkeit ge-
schenkt werden, und indem sie s.lbst prakiische Schnei

er sind, und alle Arbeit unter ihrer dirck.-n Aussiit»
steht, und sie kein« andere al« fertigeArbeilcr beschäs-
iigen.f« hoffen sie in allen Hinsichren völlig Zufrieden-
heit geben zu können.

Dankbar für die ihnen bereit« ,« Zheil gewordene
Unterstützung Kossen sie durch Pünktlichkeit und Zleip

«wie auch gute und billige Arbeit sich ferner de« Zu-
trauen» de« Publikum« wttrdiq zu machen.

I. Jsaac Breinig,
Jow Neligh.
John L. Breinig.

Alle»town. Sev». 7. 1?5».

Gesellschasts - Auflösung.
Da Jsaac Breinig, von der Firma von Weener unk

Breiniq in Trerleriaun. nach Allentaun gezogen ist
und dort Geschähe begonnen hat, so l'aben wir be-

gossen unsere G.schäfts-Verbindung ans,»lösen, und

?er wol'lkeile Stobr soll dann durch ,?r«. H. Weid-
, e r, ei»er der ietzigen Firma, forigckalten werden. ?

Umnnn unsern Siock bedeutend zu red»,iren. bevor^wi'
,n sehr herabgesetzten Preisen verkaufen.

Nnn ist eure welegenbei« gekommen, ihr Dame»

rnd Herren! Kommt und sichert euch die große»
?->rgoin? am Stohr von Weidner »nd Breinig in
Zrexlertann. stoninit Groß und Klein!

Zugleich werden verlangt:
Bmchel ?l->ch-faamen, 2>XW Bnsch'l Ha«er,

do Kleesaainen, 2NM« Dukend E'er,
lttvo de Timerbisaamen, MMN Pfund Bu ter,

und alle andere Arien Prof»»'.'
Weidner und Breinig.

?«-eri.'rtaun, August 24.

Chßkllls Drown,

Zahnarzt in Allentaun,
Enipnehlt seine Dienste in diesem Fache seinen

freunden und einem geehrten Publikum im Beson-
deren. Er ist bereit volle SettS Zähne, so wie
einzelne Zähne nach Wunsch zu verfertige». Nu«?
süllt er und nebt an den allernie-
drigste» Preißen. Man rufe an, untersuche seine
Arbeit, und überzeuge sich selbst von der Güte,
Schönheit, Dauerhaftigkeit und Billigkeit dersel'

Seine Office ist No. IK Wch-Hamilton-Stra-
ße, der Ovdsellow Halle gdrade gegenüber.

Allcntaun. Juli 27. nqbs

Haus und Lotte
Z n in Pr»vat Verkau f.
Der Unterschriebene bietet hiermit sein schäpba-

res Hau» sammt Lotte, in Ober-saucon Taun-
schip, Lecha Eauuty, zum Privatverkauf an. Das.
selbe ist angenehm gelegen an der öffentlichen Stra-
ße die von Allentow» nach Eharlestvwn führt, et-

wa eine Meile ivestlich von der St. Pauls Kirche
in besagtem Taunschipgrenzend an Land von
Peter Heist, verst. Andreas Walter, Charles E.
Christ und andere: enthaltend 6 Acker KÄ Ru-
then Laud. Die Verbesserungen sind e'n neues

steinernes'Wohnhaus,
neue Fränischener und alle andere

nöthige Aussengebäude. Ein Brunnen

mit niefchlendcm Wasser ist bei der Thüre und ein

inngcr Obstbaumgarten auf der Lotte. Das
Ganze ist dilrch neue Pfvstensenscn in schickliche
Felder eingetheilt und das Land in vorzüglicher
Ordnung. Die Lage würde zur Betreibung ir-
gend eines Handelsgeschäftes vortrefflich passen.

Besch und ein unbestreitbare« Recht kann aus
dcn Aten nächsten April gegeben werden.

Wegen dem Näheren wende man sich an den

Nntcrschi''ebenen. der auf dem Eigenthum wohnt,
over an A. K. Wit t m an, nahe EooperSburg

Ferdinand Henry.
September??. nq/v

u,'

Äcck, Guth und Trerler.

McheVarnisch «'.Vü.'x
baven bei > I.B. M» 112« r.

Allu'tam,,'?M 4. NqSm

Die Lecha Caunty Fair
wird die drei letzten Tage im September gebalten
werden, deshalb haben dle Unterzeichneten bereits
ihren vollen Stock eingelegt, welcher größer ist als
jemals. Wir haben s-»ire Güter eingekauft an
Iniren Preisen, und werden sie lsiren Käufern an
ganz fairen Profiten absetzen ?an i'uir Lädies ins-
besondere. Unser Stock besteht av«

Herren und Knaben
(Srobe Tti.fel und Schuhe»
»>p Stiefel und Schuhe,
Einheimische Halbs Stiefel und Schuhe.
Zranjijsifche Kalbs Stiefel und Schübe, «rtra fein.

Do. patent Kalbs Stiefel und Schuhe, d«.

LädieS feine Saiter«, Buskins, Slipper«, Stie-
fel, ere. etc.

Misse« und Kinder Schuhe »on allen Adten i» zre-
ker Ausivahl.

Ein volle» Assortiment Männer und Knabe»
Hüte und Kappen der neuesten und

modigsten StnleS.
Sin »cNts AffvrttNlcn! »on Philadelphia «n» «eu-

rorker seidenen Hüten für He»ren. Unser A!,«/ »«n

Trunks, ValiseS und Reise-BägS

Fluid und Camphine, Stand, Parlor und
Hang-Lampen

Gum oder India Rubber Schuhe

Manns- drei verschiedene Styl««. Kna-

Lädies-Ueberschuke, Bustins, Stiefeln, Sandalen,
u. s. w. Auch für Misse« und Kinder ein volles Affor-

Stohrhalter vom Lande
werden an Philadelphia Wholsale - Preisen versergt.
Alle (Luinschuhe werden beim großen und kleinen ver-

kauft und warrantirt.

Daguerreotyp-Gleichnisse
werden bti jederlei Wetter genommen und garantirt,
sür «inen Thaler und aufwärts.

Voung und Leh,
No. 4S Ost- Hamilton Straße.

Allentaun. Sept. 14. nq?m

Sehr schätzbares
liegendes Eigenthum

durch privat Handel zu verkaufen.
Der Unterzeichnete wünscht seine herrliche Plan-

tasckc durch
Privat Handel zu verkaufe».
Dieselbe liegt in Ober-Saucon Taunschip, Lecha

Caunty, alt der Straße die vvn Heller'« Gasthan-
se nach Smnnytaun führt, in dem berühmten Sau-
con Thal; gränzend an Länder von Philip Bit-
ting, Jacob Bachman und andere ; enthaltend et-
wa 78 Acker, mehr oder weniger; davon sind et-
wa 10 Acker Holzland, 4 Acker gute Wiesen und
der Rest ist vom allerbesten Bauland, nicht nur in
Saucon, sondern im ganzen Caunty. Die Bau-
erei ist in schickliche Felder eingetheilt, ist >r,it den
besten Fensen umgeben, und in dem allerbesten Cul-
tur Zustande. Die herrliche Saucon Criek stießt
dadlirch, und kurz es ist eine Plantasche auf wel-
cher sich alles Wünschenswcrlhe befindet. Darauf
ist errichtet

Ein zweistöckigteS steinernes
Wohnhaus,

anderes Wohnha u S, dicht bei
obigem, eine neue Schweizer-Scheuer, 4l>
bei 7g Fuß, mit Schiefer gedeckt, dieselbe ist an

Güte nirgendswo zu übertreffen, ebenfalls eine
Blockscheuer, ein Stall und Nasee-Schop, und
kurz alle nöthige Aussengebäude. Dabei befindel
sich auch ein Springhaus über einer niefehlenden
Quelle. Auch befindet sich ein Brnnnen zwischen
den zwei Wohnhäusern, dem es nvcb nie an Was-
ser mangelte. Aus der Bauerei befinden sich zwei
gute tragende Obstgärten, nebst alle gewöhnlichen
ander» Frnchtbäunlen ?kurz die Plantasche ist in
keiner Hinsicht zu übertreffen.

LL-Untcrzeichncter bietet auch zugleich einen
herrlichen

Kalkstein
samnit zwel guten Kalk-Lesen durch privat Han-
del zum Verkauf an.

Mehr üoer obige schätzbare Bauerei zu sagen,
hält man sür ilberslüpig; indem Kauflustige die-
selbe doch erst ehe sie kaufen in Augenschein neh-
men.

Personen die Land zu kaufen wünschen werden
wohl thun sobald als möglich anzurufen, indem
wirklich sehr selten eine solche Gelegenheit angebo-
ten wird.

Die Bedingungen, die leicht sein werden, er-

fährt man, wenn man anruft bei dem Eigenthü-
mer selbst.

Jacob Erdman, sen.September l4. nqlni

Schätzbarer
Wirthshaus-Stand

Durch privat Hindel zu v'rkaufen.
Unterzeichneter wünscht seinen herrlichen

Wirtdsbaus-Ttand,
gelegen in Bethel Taunschip, Berks Caunty, und
zwar an der StaatS-Strahe die von Allentaun
nach Harrisburg siibrt, durch privat Verkauf an.

Das G asthauS ist ein gutes 2-
stöckiges Gebäude. Die Stallung ist

gut und das Wasser niefeh-
lend. Dieser Stand genießt zugleich

e ne gute und ausgedehnte Kundschaft. Dabei be-
findet sich ein guter Grobschmiedstand?einer der
besten in, Caunty.

Ebenfalls bietet Unterzeichneter
SechsStadtlotten

an billigen Bedingungen zuin Verkauf an.
Kauflustige sind eingeladen anzusprechen wenn

sie gute BargainS machen wollen.
Wegen dem Näher» rufe man an auf dem

genthum selbst oder in der Druckerei des ?Lecha
Patriot»."

Dies Eigenthum ist gegenwärtig bewohnt von
Sept. 14. ? *3»>. HughLi n d s a y.

Achtung!
« Freiwilliges Batallion !

Samstags den kten Okkober,
um 10 Uhr Vormittags, soll am
Gasthause von PeterLen P,
iw Lowhill Taunschip, ein großes
Batallion stattfinden, welches aus
folgenden Compagnien bestehen
wird! Wafchington Rangers,

IM Capt. Schlosser; Jackson BuschCapt. D. F. Follwei-
; Nordwheithall Reifel Rän-

gers, D. üaurv ; Lowhill Reifel RängerS, Capt.

P. kenp. Auf Befehl von
E. Keiper, Masor.

«S-Die Lynnville FeneibleS, Capt. Haas, wie
Major Ettinger und Gen. Rupp sind höflich ein-
geladen beizuwohnen.

Srptemkr lä. n-sZin

O yes! O yes! O des!
Nach Schnurman'S Stadt Fair!

Heist ihr lieben Leut!
Mehr neue Güter am großen Stohr von

, Schnurman und Co.
Heutzutag sollte man sein Geld nicht in den

Dreck werfen ohne Werth dafür zu erhalten, da-
her machen wir, HeinrichÄ>chnurman und
Co., kraft und zufolge unseres Geschäftes unsem
alten Kunden, Freunden und Bekannten, und den-
jenigen die uns noch nicht kennen, gütigst bekannt
daß wir noch bei Leben sind und unsere Stvhrge-
schäste weit ausgedehnter betreiben als je vorher,
und zwar am alten Standplatz in Allentown, ge-
genüber der OddfellowS' Halle, Ecke No. 19, all-
wo wir alleweil die schönsten, besten und wohlfeil-
sten

zum Verkauf anbieten, dienoch bisher in Pennsylva-
nien gesehen, und man kann auch sagen, in der
ganzen weiten Welt noch vor des Menschen Auge
gekommen find; und was das beste dabei ist, wir
verkaufen sie von 40 bis 75 Prozent billiger als
sie sonstwo verkauft werden, und dagegen mögen
auch all« übrigen Stohrkieper in GolteSnamen
grummeln so arg sie wollen?wir kaufen zum ver-
kaufen, an ordentlichem und fären Preiß, und da-
her ist es daß die Klumpen auf Klumpen und
Ballen auf Ballen liegenden Waaren auf unsern
Eounters so schnell Käufer finden. Deswegen
wirft euer Geld nicht in den Dreck und kehrt bei
uns ein ehe ihr sonstwo kaufet, wir können, wir
wollen euch nach Wunsch und Geschmack ?rechts'
und links ?satisstien. Also, Bauern, Handwer-
ker, Taglöhner, Weibsleute und Kinder kommt
Einer und Alle zum dicken H e n?da gibtS was
zum lachen.

Unter unsem eben ausgepackten Waaren befin-
den sich folgende!

Seiden, LawnS, PoplinS, Seiden für
Mantillas, Lustreö, Bareges, Delains,

Katune, Äinghams, Mus Uns, Schawll'',
und hunderttausenderlei andere schöne Sachen für
Mäd' u»d Buben Dressen, um damit recht hübsch
und superfein auf die Caunty-Fair zu
dann läßt den Teufel brummen.

Ferner: Superfeines Tuch von al-
len Farben, Caßinet, Westenzeuge, Sat-
inets, Caßmeret, Leinewand, Handschuhe,
und der liebe Herr weiß was noch?alle« unge-
mein billig. Nau Filp, Jockel, Nickel, Fritz, und
wie ihr alle heißen möcht, kommt herbei! bei uns
könnt ihr jetzt eine Suit kaufen die ihr mit Welsch-
kornlaub schneiden in einer Woche verdienen, und
som't recht hübsch nach der Kirch gehen könnt.

Desgleichen: Quiens- und Glafi-
waaren, Thee, Molasses, Zucker, Kaffee,
und alles sonst was ein Namen hat, findet man
bei uns in großen Quantitäten und sehr billig.

S«S"Für Witmänner und Witweiber haben wir
ein ganz neuendeckter und ausnehmend reizender
Artikel.?O mei, nist nur einmal an. Die alten
BätschelorS können auch kommen, ehe es kalt wird.
ES liegen auch Pillen für sie bereit.

V-S-Landstohrhalter müßen nicht vergessen daß
ste ihre Einkäufe just so gut und wohlfeil bei uns
mache» können wie in Philadelphia, Neuyork oder
Boston.

«S-LandeSprodukten aller Arten find immer
bei uns angenehm, wofür wir den höchsten Markt-
preis im Austausch für Waaren erlauben.

Wir bitten noch schließlich um die fernere Un-
terstützung eines wohlwollenden Publikum«, und
verbleiben eure Freunde und Diener,

Henry Schnurman und Co.
September 14. nqZin

Äurire dich seibst !

Der Taschen-Esculapius,

William Aoung, kl. I>.
Kein Vater sMe sich schämen seine», Kinde eil

Ireun'lar des Esenlaxius z» geben. Es kann da

mes Net'»!, les.'t tie>'es nützliche Buch, indem es scheu

25 CcntS in einem Briefe sendet, erhjlli
.'in Eremrlar dieses Ruches durch die Pest zugesandi,

Dr. Wm. Joung,
Ne. 152 Spruce St., Philadelphia.

D.rtember 14, IBSZ. n«II

'Ausverkauf an Koste«
Mit der Absicht aus Geschäften zu gehen.

Bedingun g?C ä s 6).
Der Unterzeichnete zeigt den Einwohnern von

Allentown und dem Publikum im Allgemeinen an,
daß er seinen ganzen Stock von Stohrgütern an
den ersten Einkaufspreisen ausverkauft, indem er

das Stohrgeschäft hier aufgeben wird. Der Stock
besteht aus eurer allgemeinen Verschiedenheit von
Waaren jeder Benennung, und die Aufmerksamkeit
von Allen wird daher auf diese positive Thatsache
gelenkt.

Also Alle, die ihr gute BargainS zu machen
wünscht, rufet an am Volksstohr.

I. W. Grubb.
September 28. ncsbv

Gustav N. Leuschner,
Puchbinder,

Nächste Thüre zu der englischen Methodisten Kirche,
Allentown.

Juni? 2.
'

nqb?

Mvrs c '
S

zufam nengefetzter Syrup der
Gelb-Ampfer Wurzel.

Medica, u»d hat cm.n »iiilberlroffenen Auf erhalte,

Reguli'ung und Stärkung der Leber und der Ver-
daunngSvrgane und Reinigung des Magens

und der Eingeweide,

Reinigung de» Blut»,

gehörig aukzuüben. wodurch oi.lc schm.ijlicdc und g

Stärkung des NervenfystemS,

!ra»kke»>n. al» r'ylierla, Neural.,>a,Krä.in>c,cic.
Es ist unübertrefflich in der Heilung aller

E. Bkiikne. Caschier der National Bant
R. Z., Ä. W. Spencer, Es.,, Caschie«

der Linie Reck Bank. ebendafoM ; t!brw. Win. Phil
Ii??. Ekrw. I. B. RichmeNd, <Z. S Jenes, vdiio'.
de» Piovidtnc« Gen. Ad?., W>». Fielt, M. W
M., Eorn« Fischer. M. E. H. P? James Hutchinson.
G. S? Dea. V. 3- Baies, Doct. Benj. Kelbo, un'
hundert wnvere der achtbarsten Familien ve» Pro?,
dence.

dli für ' '

Unthaligktit^ dieses Organ» und siimulirt zur gesunden
Thätigkeit des ganzen Si'stem«. Als ein Blu t-
r e i N i g c r hat er seines Gleichen nicht.

David Holmes, M. D.
Providence, R. ?., Januar 4,18 A.

von C Veerse und Co.. 4M

Keck, Muth und Treiler,
No !Z1 Nord Haunlien Straße, Allentaun.

Mai 4, n.il

Schuhmacher sehet hier!!
Französisches Patent Kalbleder, und

M> Patent Morocco Leder zu haben bei '

I. B. Moser.
Ällk»bau», Rai ll. »»im

Burcaw's Dachlicht
Daguerrean-Zimmer,

No. 26 Ost Hamilton Straße,
Allentown.

Der Unterzeichnete macht dm Damm und He-
ren von Allentown und Umgegend, sowie dem Pub-
likum im Allgemeinen die Anzeige, daß er soebenvo» New-lork zurückgekehrt ist und sein« Dachlicht

Daguerrean-Zimmer
im dritten Stock von Busch'S Ofenwaarenlager
wieder auf's Neue eröffnet hat. Seine Bilder
können nirgends üb.nroffen werden, beides in Hin-'ficht von Schönheit und Dauerhaftigkeit. Er
nimmt einfache Bildniße, oder Gruppen von irgend
welcher Anzahl, vom kleinsten Bild bis zum grö»°
tcn da» geuvmuie» wird, auf die besten Platte» m
Cafe«, Locket«, Brnstnädcln, Fingerringe, u. s. w.
Seine Bilder erhalten die natürliche Farbe, wel-
che« eine neue Erfindung seiner Kunst ist. «Zr
nimmt auch

Stereoscophische Bildnisse,
die wegen ihrer Schönheit in neuerer Zeit so viel
bewundert werden. Er Hat einen großen Stock
Säses von der neuesten Mode aus New-Vork mitgebracht, so daß et jeden Gcschinack befriedige«
kann.

Indem er ein« der best-eingerichteten und größ-
ten Dachlichter hat, und alle feine Apparate von
der ersten Klasse find, kann er auch für unübertrcs-
sliche Bildnisse gutstehen.

Seine Preise sind billig je aber nach Srööe
und Styl des Bildes.

«ö-Vergesset de» Ort nicht, No. 26 Ost Ha.
milton Straße, bei der Resormirte» Kirche, im drit--
ten «tock von Jame« Busch'S Ofenwaarenlager.
.

.

S. W. Burcaw.September 21. nqZw
tsoldwaarcu. «ttberwaare»,.

Charles K. Masse?,
Uhrmacher und Jewelier,

No. 23 Ost-Hamilton Straße, gegmüber der
deutsch reformirten Kirche,

Allciitown,
Macht der umliegenden Ein--
wohnerschast Hienut die Anzei-
ge, daß er vor einigm Tagm
niit einer großen Auewahl

»on Siew-Vork zu-
ückkehrte, welche er beim Grs-

sie» und Kleinen so wshlseil
verkaufen wird, al« sie in irgendeiner unserer See-
städte gekauft werden können. Sei» Vorrath de«
steht zum Theil au«

Haiionhren, Mantcluhrrn,
goldene» und silbernen Sackuhre», von allen Grü-
ßen, Mustern, Qualitäten und Preißen, Aeoleon«,'
Aecordeons. Spielboxen. Flöten, und Pfeifen, in
jeder Verschiedenheit; Zerngläßer, Taschen-Com-passen, und goldenen, silbernen, meßingnen und
stählernen Brille», in großer Auswahl; silberne
Eß- und Theelöffel, goldene, silberne und ordinä-
re Blcifedern, Schreibfeder», Brustnadeln, Ohr-ringe und Fingerringe in unendlicher Auswahl;
goldenen und ordinären Medaillen, goldenen, sil-
berne», stählernen und nießignen Übrenketten, Sie-
geln und Schlüsseln, vvn allen Styls; so wie alle
andere nur erdenkliche Gold- und Silber-Waaren,
wie sie sehr selten auf dein Landk getroffen werden.
Kommt und urtheilet für Euch selbst !

Er kann das Publikum darauf versichern, daßsein Waarenladen eine größere Auswahl Uhren,
Oold- und Silber-Waaren u. s. w. iime hat, als
alle andere Jewelry-Stohrs in Lecha Caunty zu-

a-S"HauS« und Sack. Uhr«» werden fortwäh-rend reparirt und Flickarbeit von jeder Art wie
früher verrichtet?und er stelt ein Jahr gut für
seine Arbeit. Er ist dankbar für bisherige Kund-
schaft und hofft auf ferneren Zuspruch.

C. S. M assev.Allentown, Sep. 21. nqäin

(<arpetö uno Ocltucher.
.Eldridge's wohlfeiler Carpct St.'hr. '

?e>langen, »>?» ircll. wenn sie v lk ridq«
..iii'en, ehe fie seniiive tanf.n, welcder nur leichte

lal und dalcr »»Tnmde ist «Suternrepe s/izulieten und an den n,>k>,sien
>n der Statt de»» Grepen und Aleinen ju

Superfeine Ine.ra,n
und Metmm de. v»

lind Oelliicher ,'en 2 bis 24 F»S breit, fiirTt»l>en.
>al!en. etc.. m:i cinei» g,e».n Ailcricmrni v«i> In-
>ra,n Carre,s ?e» 27» bi- S<> Cents die >?)ard -> iV.in-
>e und Ciiegen-Larpeis von l» t>>s 5(1 Cents di«
»ard. «Gleichfalls Cilegen -N> then, Heerd - Rugs,

H. H. Eldridge,
»ine ?biire eher der Cheenut, zwischen der Zweiten

Zeotenil'tr 21. 18'3. naZM

Schätzbares Eigenthum
Durch Privat Handel zu verkaufen.
Der Unterzeichnete wünscht eine

Tckatzbarc Lotte Land,
gelegen in Siegersville, ?tord-WheithaU Taun-
schip, Lecha Caunt«, durch privat Handel zu ver-
kausen ; dieselbe gränzt an Land von Saml. Sie-
ger und andere; enthaltend A Acker mehr oder wc«
Niger. Darauf ist errichtet

neues zweistöckiges

iiÜV» Fväm-Wohuhaus,
neuer Stall, Schweinestall, und

überhaupt alle nötd>gc Verbesserungen. Tie Lotte
ist unter guten Fensen, und das Land erster Güte.
Ei» guter Brunnen befindet sich nahe am Hause,
und es sind daraus allerlei junge Fruchtbäume a,5-

gepslanzt. Die Lotte liegt sehr angenehm und ist
die Aufmerksamkeit vo» Kauflustige» werth.

Besitz und ei» gutes Recht können bis den näch-
sten 1stcn April gegeben werden. Man melde sich
bei E d w i n K e i p e r.

September 21. nqZm

LvsrMav. Vornan, LO7 or (Zirl,
m'l'nr:

Ilox IVO. I7S,

/Vin Vorrath vo» den besten SchnnUzlampen
Verkauf bei

Z. B. Moser.

Jetzt ist eure Zeit!
Achtung! Achtung! Achtung!

Der Crnstal-Palast
zieht jetzt eine große Menschen-Menge nach Neu-
Bork, aber nach allem Ansehen bei weltein nicht so
viel alö der Trocken-Waarm Palast, oder die un-
geheure Quantität Stohr-Güter der

Herren Jameö K. Klein und Comp.
No. 2S, West-Hamilton Str. der Stadt Allen,

town.
Denn dieselbe sind soeben von Neu-lork und

Philadelphia zurückgekehrt, allwo dieselbe einen der
größten

Scoel? Stohvküöee«
eingekauft haben, der je nach Allentown gebracht
wurde.

Dieser Stock besteht «u« allen Arten Dreßgü-
ter», als -

Schwarze und colorirte Seide, MerinoeS,
(LasymereS, Delaines, De BegeS,

Mnghams und ein sehr gro-
ßes AssortementCat«

tune.
Sine herrliche Auswahl Schawl».

Als Cashmere Schawls, (hohe Farben)
Bay-State do., Seidene do.. und schwe-
re Blanket do.

Für Ma>:nS-A»?üg-, e'c.
Breites Tuch von allen Preißen und Far-

ben, eine ungewöhnliche gute und wohl-
feile Auswahl von Satinets und lZaßi-
mere, aUe Arten Vestings, Flannels
von allen Preißen und Farben, (Zotton
FlanelS, Drillings, alle Arten Blankets,

u. s. w>, U. s. w., u. s. w.
LNltölWS! Mnölitts!

Ebenfalls haben sie das größte und beste Assor-
lenient Muslin zum Verkauf eingelegt, welches je
in Allentown dem Publikum angeboten wurde, und
osserirm dieselbe an Preißen die jeder annehmen
wird, wenn er sie hört, denn sie sind in der Thatganz billig. Aber ihre

Grozeriett
wirklick Alles welches je

wurde. Sie haben Zucker
welcher gerne It> Cents werth ist den sie aber an
8 Cents verkaufen. Also Caffee ganz billig,so
wie Thee, Spiees und kurz Alles weiches zu diesem
Zweig gehört, welches alles sie zusammen beinahe
an Kosten wieder zum Verkauf anbieten.

Sie sind dankbar für bisher genossene liberale
Unterstützung, und werden duich gute Waaren und
billige Preiße streben ihre» Antheil der Gunst des
Publikums sich fernerhin zuzusichern.

I. F. Klein und Co.
September li. nq3m

!
Ein gutes Forte-Piano und ein guter

zweisitziger Spazle r-W a g e n, sind ganz bil-
lig zu verkaufen. Wo ? erfährt man wenn man
anruft in dem Buchslohr des

Lecha PatriotS.
September li. " nq^m


